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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Gewasserschutz

Die UREK-SR beantragte ihrem Rat im Frihjahr 2015 die Ablehnung einer Motion
Reimann (svp, SG), die von der Schweiz verlangt hatte, sich auf internationaler Ebene
gegen die Fracking-Plane am Bodensee einzusetzen. Die Kommission erwog dabei
folgende Punkte: Erstens sei das Gesuch flur die Fracking-Vorarbeiten unterdessen
wieder zurlickgezogen worden, womit das konkrete Anliegen hinfallig geworden sei.
Zweitens liege es nicht im Zusténdigkeitsbereich des Bundes, hier tatig zu werden;
diese Aufgabe obliege den Kantonen. Und von deren Seite - dies der dritte Punkt - sei
bereits Widerstand gegen die damaligen Fracking-Plane erfolgt: Neben der
Internationalen Gewasserschutzkommission fur den Bodensee, wo die Schweiz eine
Delegation stellt, habe sich auch die Internationale Bodenseekonferenz, in welcher an
den Bodensee angrenzende oder in der Néhe dieses Gewassers gelegene Kantone
Einsitz haben, klar gegen das Vorhaben ausgesprochen. Der Sténderat folgte dieser
Argumentation und lehnte den Vorstoss ab.

Allgemeiner Umweltschutz

Mittels Postulat verwies Nationalratin Trede (gp, BE) auf den Umstand, dass negative
Auswirkungen auf Gesundheit und Umwelt durch Fracking, resp. die hydraulische
Frakturierung von Gesteinsschichten zur Erddl- oder Erdgasforderung, bisher nicht
ausgeschlossen werden koénnen. Im Gegenteil bestinde durch den Einsatz von
StutzmittelflUssigkeit die Gefahr der Grundwasserverschmutzung. Ein vom Bundesrat
erarbeiteter Bericht soll daher eine explizite Haltung der Regierung gegentber Fracking
ausdrucken, stichfeste Nachweise zur Umweltvertraglichkeit erbringen und
Méglichkeiten aufzeigen, wie die Schweiz bei den angrenzenden Landern auf ein
potentielles Fracking-Verbot oder -Moratorium Einfluss nehmen koénnte. Darlber
hinaus soll der Bundesrat Wege darlegen, wie ein zehnjéhriges Moratorium fur die
Exploration und Gewinnung von Schiefergas in der Schweiz geschaffen werden kénnte.
Wie bereits in seiner Antwort zu einer vom Parlament noch nicht behandelten Motion
Reimann (svp, SG), zeigte sich der Bundesrat bereit, seine Ansicht gegentber einem
allfalligen Schiefergasforderungs-Moratorium detailliert darzulegen. Nach dieser
positiven Stellungnahme der Regierung Uberwies der Nationalrat das Postulat in der
Sommersession stillschweigend. ?

1) AB SR, 2015, S. 206 f.
2) AB NR, 2013, S. 1186; vgl. Mo. Reimann (12.4262).
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